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Fundament-Innovation im Praxistest: RWE
errichtet Turbinen an ihrem Windpark Rea in
Spanien



RWE setzt erstmals auf ressourcenschonende „Soft-Spot®“-Fundamente
Erste von neun Windenergieanlagen im Bau
Inbetriebnahme des Windparks Ende 2022: Versorgung von 30.000 spanischen
Haushalten mit Grünstrom möglich

Essen, 16. August 2022



„Die Arbeiten an unserem 17. Windpark in Spanien schreiten gut
voran und wir liegen im Zeitplan. Noch in diesem Jahr wollen wir
Rea Unificado ans Netz anschließen und das Land bei seiner
Energiewende unterstützen. Rea ist der erste RWE-Windpark, bei
dem wir unsere Windenergieanlagen auf innovative ‚Soft-Spot®-
Fundamente‘ errichten. Sie ermöglichen uns, sowohl die
Baukosten als auch die CO2-Emissionen erheblich zu senken

und gleichzeitig die Stabilität zu erhöhen.“

Katja Wünschel, CEO Onshore Wind und Solar Europa &
Australien, RWE Renewables

Im Nordosten Spaniens, in Soria, realisiert RWE ihren 40,8-Megawatt-Windpark Rea Unificado.
Das Unternehmen errichtet neun Turbinen mit je 4,53 Megawatt Nennleistung – die mit
Abstand größten und leistungsstärksten seiner spanischen Flotte. Nach der Inbetriebnahme
kann Rea Unificado 30.000 spanische Haushalte mit klimaneutral erzeugtem Strom versorgen.
In ihrem 17. spanischen Onshore-Projekt hat RWE erstmals ‚Soft-Spot®-Fundamente‘
verwendet. Hier kommen sogenannte Stahlbetonspreizfundamente zum Einsatz, die auf einer
EPS-Schicht – ein Dämmstoff aus expandiertem Polystyrol – angebracht werden. Statt die
Lasten auf den Untergrund zu übertragen, verteilt das EPS diese auf eine donutförmige Fläche
um. Dies erhöht die Stabilität. Zudem können der Durchmesser der Fundamentplatten und
somit das Volumen des verwendeten Betons verringert werden. 
„Ich danke unserem Entwicklungs- und Konstruktionsteams, die diese Premiere in Rea
ermöglicht haben. Wir haben unseren Bauaufwand und die Materialkosten erheblich reduzieren
können und mehrere Tonnen CO2 eingespart. Jetzt kommen wir in die nächste, entscheidende

Bauphase und werden sukzessive alle neun Turbinen errichten“, erklärt Robert Navarro,
Präsident und CEO 
RWE Renewables Iberia.
„Es freut uns, dass wir RWE bei diesem Meilenstein unterstützen können. Als Bauunternehmen
bietet GES stets die für das Projekt am besten geeigneten architektonischen und technischen
Lösungen an. Deshalb haben wir RWE für ihren Windpark Rea Unificado ein Soft-Spot-
Fundament empfohlen, das den Verbrauch von Beton und Stahl optimiert und das Projekt
kosteneffizienter und ökologisch nachhaltiger macht. GES freut sich darauf, mit RWE bei
zukünftigen Herausforderungen wie dieser zusammenzuarbeiten“, erklärt Alfonso Rey, Wind
Project Construction Manager bei GES.



Der Windpark Rea Unificado soll bis zum Jahresende seinen Betrieb vollständig aufnehmen.
Darüber hinaus errichtet RWE derzeit zwei spanische Solarparks mit einer Gesamtleistung von
88 Megawatt.
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